
Energiefiage

Die Stadtwerke wollen sich d einem
Kohlekraftwerkin Brunsbütt€lbeteili'
gen. Dabei muss in Zeit€n des Kima-
wandels diese Technologie der EneF
si€cewinnunP überdacl't werden
;,w;r den Kohlendinrid Ausstoß ver
mindern will, darfni.ht auf Kohlekraft
setzen", wai SÜDKURIIjR Redakteur
Iosef Si€blerverganS€ne Wochein s€i'
nem StaDdpunkt der Ansicht. Die Le'
serinnen und Leser können an dies€m
Thema im Meinungstorun (Blod mit
diskuderen. Ein Teilnehmer sieht den
CO,-Ausstoß, also Kohlendioxid, nicht
als voEansiser Auslöser ftir den Kli
mawandel, sondern den wasser
danrpt Außerdenr habe es schon im_
m€r Kimaschwankungen Segeben.
,,Khnaveränderung durch den Men_
schen ist nicht mößlich und ,Klima_
schutz ein höchst albernes wort. Seit
d€r runnahysterie sprichr keiD
Mensch mehr vom Umweltschutz",
tügt der Bloglter hinzu. Iürgen Rulf
analysien unt€r |ttlf*'lto$rrnI'su.d-
blo&d. die Ausgangslage, dass zum
Beicprel dic sladtwerke zur Ene'gie-
veßor8un8 der Konslan/er verpflieh-

tet sind, das zu v€rtetbaren Preisen,
die städtische Tochtergesellschaft zur
Gff?ihdeistung selbst in die EnerSie
prcduktion enNteiSen müsse. AIe
endiichen En€rsreträser würd€n sich
aufgrund steiSeuder Nachfiagc ver-
len€rn, deshalb Selte es, derreS€nera-
tiven Energie Vonang €inzuräunen.
Die stadtwerke, schlä$ Rufi vor, soll-
ten sich an Windparkl, Strömungs_
kraftlverke und an der Eßchließung
von (ieoü€mie-Anlagen beteiligen.
was meiletr die weileren Leserinnen
und Lcser? Diskutieren Sie mit, wi€
sich Konstmz aui d€m Energi€sektor
engaSteren sollrc. Der BloB isr moüe'
rien. Drc Verdffcntlichune der Bejtr;-
ge kann sichverzö8ern.

KOH LEKRAFTWE RK

Erste Stadtwerke
steigen aus

KonstaE (jos) Eine Gesells€hafi€dn
steigt aus dem Seplanten Kohlekraft'
w€rk'Proiekt in tsrunsbüttel aus. Di€
'I€chnischen Werke Schuss€ntal
(lWS) kündigten ihren Rückzug an.
Icl-Stadträtin Dorothee lacobs'
Krahnen siehr in di€s€m Schritt einen
D€nkansloß für die Stadtw€*e Kon-
staz, die slch an dem umstrittenen
kaftwerk bet€ili8en möchten. TWS-
GeschAfßführung Drd -Aufsichtsrat
wollen das Unrernehmen als Oko
srrom Anbieter positionieren, teilt€
das Unternehmenmit. Manwolesich
an m€hreren Proj€kten beteitigen und
damit klimaberusste Kunden Npre'
chen. Iacobs'kalnen favorbiert
ebenfalls diese RichnDg ud setrt aul
kleine dez€nüale kaftwerke mit
Kraft.W?irme-(opplung- Brumbijttel
bringe zu viele Risiken mil sich. Zur
Südweststrom (IaJtwelk GmbH & Co
(c, die das KoNekaftwerk plant, ge
hören m€hrere süddeutsche Stadt'
werke. Die Gesels.hafter der TWSr die
Stadtwerke RavensburS (42,7 Pro-
zeno, die Stadtre*e Weingarten (32,2
Prozent) und die EnBw Xommunare
Betetljgun8en GmbH (25,1 Prozent)-
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